
NeuroGeriatrie 1 · 2011 |

Originalarbeit

	 1	 Regelmäßige	körperliche	Aktivität	als	nichtpharmakologischer		
	 	 Präventions-	und	Behandlungsansatz	im	Frühstadium	der		
	 	 Alzheimer-Demenz	
	 	 E. M. Stein, S. Loos, A. Schneider, H. Esselmann, A. Hesse, J. Ennen,  
  C. Schade-Brittinger, K. Abu-Omar, T. Hinrichs, M. Niedermeier,  
  E. Moos, K. Weide, H.-J. Trampisch, P. Platen, A. Rütten, J. Wiltfang, 
  B. W. Müller

	 5	 Schwindel	im	Alter:	An	den	benignen	paroxysmalen	Lagerungs-	
	 	 schwindel	denken!	
	 	 M. Djukic, R. Nau

	 9	 Zufriedenheit	mit	der	Krankenhauskost	bei	chirurgischen	Patienten	
	 	 während	elektiver	laparaskopischer	Cholezystektomien	oder		
	 	 Leistenhernien-Operationen	
	 	 H. J. Koch, K. Witzel

tagungen & KOngresse

17.	WIESBADENER	GERIATRIE	KOLLOQUIUM	UND		
	3.	JAHRESTAGUNG	DER	MAGDA	e.	V.

	 13	 17.	Wiesbadener	Geriatrie	Kolloquium	und	3.	Jahrestagung	der		
	 	 MAGDA	e.	V.	–	Einleitung	|	W. Knauf

	 14	 Bildgebung	bei	Demenzen:	Was	ist	Standard	–	was	ist	heute		
	 	 möglich?	|	C. Landvoigt

	 15	 Frontotemporale	lobäre	Degenerationen	|	J. Diehl-Schmid

	 17	 Neuropsychologische	Diagnostik	–	grundsätzliche	Überlegungen	|		
	 	 M. Pentzek

	 18	 Demenz	–	State	of	the	Art:	Die	neue	S3-Leitlinie	|	F. Jessen

	 20	 Das	Delir	im	Alter	–	geläufige	und	weniger	geläufige	Aspekte	|	D. Wolter

	 25	 Rechtliche	Vorsorge,	insbesondere	Patientenverfügungen	|	U. Wunderlich

	 27	 Die	Rolle	von	Memory	Clinics	in	der	Versorgung	von	Demenz-	
	 	 patienten	|	B. Grass-Kapanke

	 31	 Zehn	Jahre	Memory	Clinic	an	der	Asklepios	Paulinen	Klinik:		
	 	 Erfahrungen	und	Ergebnisse	|	W. Knauf

	 33	 Aufsuchende	Geriatrie	bei	Demenzkranken	|	R. Schulz

inhalt 1 | 2011 

Herausgeber 
Priv.-Doz. Dr. med. herbert F. Durwen  
Chefarzt der Klinik für Akutgeriatrie,  
St. Martinus Krankenhaus, Düsseldorf 

Priv.-Doz. Dr. Pasquale Calabrese,  
Dipl.-Psych., Dozent an der Fakultät für 
Psychologie, Universität Basel 

editorial board 
h. h. abholz, Düsseldorf 
b. baumgarte, Gummersbach 

P. bülau †, Waldbreitbach 

P. Dal-bianco, Wien 

a. Danek, München 

J. Fischer, Norderney 

h. Förstl, München 

J. Fritze, Pulheim 

l. Frölich, Mannheim 

i. Füsgen, Wuppertal 

W. gehlen, Bochum 

g. goldenberg, München 

b. grubeck-loebenstein, Innsbruck 

h. gutzmann, Berlin 

J. F. hallauer, Berlin 

r. hardt, Mainz

h. P. hartung, Düsseldorf 

M. haupt, Düsseldorf 

r. D. hirsch, Bonn 

h. hummelsheim, Leipzig 

r. ihl, Krefeld 

W. Jost, Wiesbaden 

J. Kessler, Köln 

J. Klosterkötter, Köln 

J. Kohler, Emmendingen 

g. Krämer, Zürich 

M. Kutzner, Bad Segeberg 

h. J. Markowitsch, Bielefeld 

K. h. Maurer, Frankfurt 

K. h. Mauritz, Berlin 

a.-K. Meyer, Hamburg 

a. Monsch, Basel 

W. e. Müller, Frankfurt 

W. D. Oswald, Erlangen 

i.-K. Penner, Basel

h. reichmann, Dresden 

M. seidel, Bielefeld 

J. staedt, Berlin 

h. staehelin, Basel 

th. stamm, Heide 

h. stefan, Erlangen 

e. steinhagen-thiessen, Berlin 

C. W. Wallesch, Elzach 

a. Wolf, Ulm l

a�



| NeuroGeriatrie 1 · 2011

NEUroGErIAtrIE

ISSN 1613-0146 | 8. Jahrgang | März 2011 
ISSN der elektronischen Ausgabe: 1869-6996 

Verlag
Hippocampus Verlag KG  
PF 13 68, D-53583 Bad Honnef  
fon: 02224.919480, fax: 02224.919482  
E-Mail: verlag@hippocampus.de 
www.hippocampus.de

redaktion  
Dr. Katrin Wolf, katrin.wolf@hippocampus.de, 
Dr. Brigitte Bülau, brigitte.buelau@hippocampus.de, 
Julia Schmidt, julia.schmidt@hippocampus.de
Artikel, die mit den Namen oder den Initialen der Ver-
fasser gekennzeichnet sind, geben nicht unbedingt 
die Meinung der Schriftleitung wieder.

Marketing
Sonderproduktionen: Dagmar Fernholz 
dagmar.fernholz@hippocampus.de
Anzeigen: Ute Weihrauch
ute.weihrauch@hippocampus.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1.1.2011

herstellung
titelbild: www.photocase.de
Druck: tZ Verlag & Print GmbH, roßdorf

erscheinungsweise
NeuroGeriatrie erscheint dreimonatlich 
 96,- jährlich im Abonnement
 28,- Einzelheft
€ 7,50 jährlich Versand (Inland)
Das Abonnement verlängert sich automatisch um 
ein weiteres Jahr, wenn es nicht bis zum 30.9. des 
Vorjahres abbestellt wird.
Information: Sylvia reuter
sylvia.reuter@hippocampus.de
Bestellungen oder rückfragen nimmt jede Buch-
handlung oder der Verlag entgegen.

allgemeine hinweise
Mit der Annahme eines Beitrags zur Veröffentlichung 
erwirbt der Verlag vom Autor alle rechte, insbeson-
dere das recht der weiteren Vervielfältigung zu ge-
werblichen Zwecken mit Hilfe fotomechanischer oder 
anderer Verfahren. Die Zeitschrift sowie alle in ihr ent-
haltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen sind 
urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht 
ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des 
Verlages. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen 
und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektro-
nischen Systemen.
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handels-
namen, Warenbezeichnungen usw. in dieser Zeit-
schrift berechtigt auch ohne besondere Kennzeich-
nung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im 
Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetz-
gebung als frei zu betrachten wären und daher von 
jedermann benutzt werden dürften. Für Angaben über 
Dosierungsanweisungen und Applikationsformen 
kann vom Verlag keine Gewähr übernommen werden. 
Derartige Angaben müssen vom jeweiligen Anwender 
im Einzelfall  auf ihre richtigkeit überprüft werden.

regularly listed in PSYNDEX, MEDIKAt, CCMed

© 2011 HIPPoCAMPUS VErLAG

Der wachsende Anteil an Betagten und Hochbetagten in unserer Gesellschaft 
führt zu einer Zunahme altersassoziierter Erkrankungen, insbesondere neuro-
logischer Krankheitsbilder, die häufiger im höheren Lebensalter auftreten. Für 
eine adäquate Behandlung sind sowohl neurologisches und psychiatrisches Fach-
wissen als auch profunde geriatrische Kenntnisse von großer Bedeutung.
Vor diesem Hintergrund soll die Zeitschrift NeuroGeriatrie noch bestehende 
interdisziplinäre Lücken schließen und als Meinungs- und Diskussionsforum zur 
Verfügung stehen. Dabei werden nicht nur akutmedizinische Aspekte, sondern 
auch rehabilitative und präventive Themen diskutiert, um den ganzheitlichen An-
spruch der (Neuro-)Geriatrie zu unterstreichen.
Die Zeitschrift wendet sich vor allem an geriatrisch tätige Neurologen, Psychi-
ater, Nervenärzte, Internisten, Allgemeinmediziner und klinische Psychologen. 
Wissenschaftlich arbeitende Kolleginnen und Kollegen aus diesen Disziplinen 
sind herzlich dazu eingeladen, Manuskripte zu neurologischen oder psychia-
trischen Fragestellungen in der Altersmedizin zur Publikation einzureichen, die 
sich inhaltlich an klinisch-alltagspraktischen Fragestellungen und Erfordernissen 
orientieren. 

review: Alle Artikel in der Zeitschrift NeuroGeriatrie unterliegen einem Review-
prozess. 

erklärung von helsinki: Manuskripte, die Ergebnisse von Studien mit Patienten ent-
halten, müssen den ethischen Standards der Erklärung von Helsinki entsprechen. 

listung: Die Zeitschrift ist in Psyndex, Medikat und CCMed regelmäßig gelistet 
und zur Aufnahme in weitere Verzeichnisse angemeldet.

hinweise für autoren: Die Richtlinien für Ihre Veröffentlichung in NeuroGeriatrie 
finden Sie unter www.hippocampus.de/Autorenhinweise.12343.html. 

Die Manuskripte senden Sie bitte wahlweise an:

PD Dr. Herbert F. Durwen, Klinik für Akutgeriatrie, St. Martinus Krankenhaus, 
Gladbacher Str. 26, 40219 Düsseldorf, H.Durwen@martinus-duesseldorf.de

PD Dr. Pasquale Calabrese, Institut für Psychologie, Missionsstrasse 62A, 4055 
Basel, pasquale.calabrese@unibas.ch

Für Fragen und Anmerkungen stehen wir Ihnen unter der Tel.-Nr. 0 22 24/91 94 81 
gerne zur Verfügung.

geriatrie

	 34	 Fokus	Versorgungsstrukturen	–	Forum	Demenz	Wiesbaden	und		
	 	 GeReNet.Wi	|	J. Weber, U. Granzin

	 36	 Die	Bedeutung	interdisziplinärer	Kooperation	für	die	häusliche	
	 	 Demenzversorgung	|	P. Schönemann-Gieck

	 38	 Pflegebegutachtung	bei	Demenz	aus	Sicht	des	Medizinischen		
	 	 Dienstes	der	Krankenversicherung	|	A. Niemeyer

rubriKen

	 A4	 Impressum

	 40	 Pharmazie	&	Technik

	 45	 Termine

a�


